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Zwar ist die Krankheit fast
besiegt,  aber  laut  Studie
können  nur  dauerhaft  hohe
Impfquoten schützen
Zum Welt-Polio-Tag, erinnert die Weltgesundheitsorganisation
(WHO)  an  eine  der  größten  Errungenschaften  der  modernen
Medizin: die Impfung gegen Kinderlähmung. Sie hat Millionen
von Lähmungen verhindert und unzählige Leben gerettet. In den
1950er Jahren erkrankten in Deutschland jedes Jahr tausende
Kinder an Polio – heute gilt das Land als poliofrei. Doch eine
aktuelle Studie unter Beteiligung der Universität Bielefeld,
veröffentlicht im Deutschen Ärzteblatt, macht deutlich: Die
Gefahr ist noch nicht gebannt.

„Die Eindämmung von Polio gehört zu den größten Erfolgen der

https://spielen-und-lernen.online/gesundheit/polio-impfung-bleibt-unverzichtbar-warum-kinderlaehmung-noch-immer-ein-risiko-ist/
https://spielen-und-lernen.online/gesundheit/polio-impfung-bleibt-unverzichtbar-warum-kinderlaehmung-noch-immer-ein-risiko-ist/
https://spielen-und-lernen.online/gesundheit/polio-impfung-bleibt-unverzichtbar-warum-kinderlaehmung-noch-immer-ein-risiko-ist/
https://spielen-und-lernen.online/gesundheit/polio-impfung-bleibt-unverzichtbar-warum-kinderlaehmung-noch-immer-ein-risiko-ist/


Public Health“, betont Professor Dr. Oliver Razum von der
Universität Bielefeld, Letztautor der Studie. „Aber auch in
Deutschland  müssen  wir  weiter  gegen  Polio  impfen.  Eine
vollständige Ausrottung der Krankheit wird in absehbarer Zeit
nicht gelingen.“

Globale Erfolge mit Hindernissen
Die Untersuchung trägt den Titel „Erfolge und Hindernisse in
der  Spätphase  der  Globalen  Polio-Ausrottungsinitiative“  und
fasst die Entwicklung des weltweiten Impfprogramms zusammen,
das die WHO bereits 1988 gestartet hat. Seither ist die Zahl
der Krankheitsfälle um beeindruckende 99,99 Prozent gesunken.
Doch in einzelnen Regionen bleibt das Virus aktiv – und damit
eine Gefahr für alle.

Warum Polio nicht verschwindet
Poliomyelitis,  kurz  Polio  oder  Kinderlähmung,  wird  durch
hochansteckende  Viren  übertragen.  Die  meisten  Infektionen
verlaufen  unbemerkt.  Doch  bei  einem  kleinen  Teil  der
Betroffenen führen sie zu dauerhaften Lähmungen – oft an den
Beinen – oder sogar zum Tod, wenn die Atemmuskulatur betroffen
ist.

Zwar gelten Europa, große Teile Asiens und der Amerikas als
poliofrei.  Doch  in  Pakistan  und  Afghanistan  zirkulieren
weiterhin  sogenannte  Wildviren.  Hinzu  kommt  ein  weiteres
Problem:  In  Ländern  mit  niedrigen  Impfraten  können  sich
abgeschwächte  Impfviren  so  verändern,  dass  sie  wieder
gefährlich werden. Durch internationale Reisen gelangen solche
Viren auch in Industrieländer – in den vergangenen Jahren
wurden sie sogar in Abwasserproben in europäischen Städten,
darunter in Deutschland, nachgewiesen.



Impfmüdigkeit  und  Geldmangel
gefährden den Fortschritt
Die Forschenden warnen vor einer gefährlichen Kombination aus
Impfmüdigkeit, Finanzierungslücken und globalen Krisen. Einige
internationale Geldgeber, darunter die US-Entwicklungsagentur
USAID, haben ihre Mittel für die Polio-Bekämpfung gekürzt. Das
erschwert  Impfkampagnen,  insbesondere  in  Regionen  mit
instabilen  Gesundheitssystemen  oder  Konflikten.

„Wir  dürfen  uns  nicht  allein  auf  das  Ziel  der  Ausrottung
verlassen“, mahnt Razum. „Entscheidend ist, dass wir überall
auf  der  Welt  dauerhaft  hohe  Impfquoten  erreichen.“  Auch
Ärztinnen und Ärzte in Deutschland seien gefordert, regelmäßig
den  Impfstatus  ihrer  Patient*innen  zu  prüfen  und  fehlende
Impfungen nachzuholen.

Was  Bildungseinrichtungen  tun
können
Auch Erzieher*innen und Lehrkräfte können dazu beitragen, dass
das  Bewusstsein  für  Impfprävention  erhalten  bleibt  –  etwa
durch altersgerechte Aufklärung über Hygiene, Gesundheit und
globale  Verantwortung.  Impfprogramme  sind  nicht  nur
medizinische,  sondern  auch  gesellschaftliche  Schutzschirme:
Sie zeigen, wie gemeinsames Handeln das Leben vieler Menschen
verbessern kann.

Polio  ist  fast  besiegt  –  aber  eben  nur  fast.  Damit
Kinderlähmung  nie  wieder  zur  Bedrohung  wird,  braucht  es
weiterhin  Engagement,  Aufklärung  und  Impfbereitschaft  –  in
allen Ländern, und in jedem Alter.

Weitere  Informationen  unter:
https://www.uni-bielefeld.de/fakultaeten/gesundheitswissenscha
ften/ag/ag3/index.xml
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